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Schkoßruine In unvergänglicher Schon
Nieder, der nur die ötenovierung nel
Teile Eintrag tut. Sie hat ja so
manchen Wechsel d Dinge überdauert

nd steht unverrückt fest auf ihre
breiten Grundmauern, die jeder Zer
siiZrung Trotz geboten heben. Wie ein
Symbol dessen, was man auf Schritt
und Tritt in Deutschland fühlt. Daß
es durch die ernste Tüchtigkeit und die
wissenschaftliche Grllndlichlcit so sicher
fundiert ist, daß auch die furchtbare
Schicksale der Gegenwart und die schwere,
Bedrückung ' durch feine Sieger sein
Wicderemporkommen in einer nicht all
zufernen Zeit nicht Verhindern kiinn.
toerden.

.f!

Gesterrelch erhält
V7tt,0l1,90 Sarlehn

Tie a Deutschland zu cntrichtcndrn
Zölle sind mit bioldgeld zu

bezahlen.

PariI. 17. Tez, Oberste Rot
bet- Friedenskonferenz hat bcschlos.

Zen, Oesterreich ein Tarlchc?; von

$70,000.000 zu fomiitcn'j lassen:
jeder Alliierte wird sein Teil an die

ser Sunnne beisteuern.
2er Oberste Rat beschloß ferner,

das) olle an Deutschland zu zahlen
den Einfuhrzölle mit. Goldgclö zu
entrichten sind. TieseS hat sich wegen
der Fluktuationen deS Papiergeldes
und öer Entwertung desselben als
nötig erwiesen. Bisher waren die
Per. Staaten die einzige Nation, die

die Zölle mit Goldgeld bezahlte.
Die Friedenskonferenz erwartet.

Deutschland die Schlusznote betreffs
deS Zeitpunktes der Unterzeichnung
des Protokolls noch diese Woche zu
nnterbreiten. Wohl bestehen zwischen
den deutschen Fachleuten und Ver-

treter bei Alliierten Memungsder
ichiedenheiten wegen der für die
Versenkung der deutschen Kriegs.
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In deutschen Städten.
Schwierigkeiten dc5 Reifens Frankfurter Einfuhnneffs. Das besetzte

von Dr. WsliLr.Z. Vrlggs.

gegen Cummins-Vi-ll

äSashInqton. 17. Tcz. Samuel
Gomperü, Präsident der vereinigten
Gewerkschaften, Dclegaten der SJrii
derschaften der vcrschtcdcnm Eisen
bahnen und Beamte der verschiede',
nen Farmer Verbände, erschienen vor
dem Zwischenstaatlichen Handels
Komitee des Senats irnd legten
Protest ein gegen die CumminS Bor.
laae und verkannten, dak die Re.
gierungLkontrolle der Eisenbahnen
aus zwcr Jahre beibehalten werde.
Die Delegation, ungefähr 25 Mann
stark, wird den Versuck mackcn. im
Weißen Haus vorzusprechen und
denn Präsidenten vorstellig zu wer.
den, damit die Bahnen noch zwei
weitere Jahre in der Verwaltung der
Regierung bleiben. Im Weißen HauS
:n man Her Meinung, daß eine
Speziakbotschast über die Frage in
etlichen Tagen dem Kongreß zuge.
stellt werden wird. Gompcrs drückte
sich sehr ungehalten über die Anti
streik.Vorschriften aus, die auö je
dem patriotischen Bürger einen Ge
setzvcrletzee mache, weil das betrcs
sende Gesetz nicht beachtet werden
wird.

Bolschewik! haben
Kiew wieöer befetzt

London, 17. Tez. Eine draht
lose Depesche aus Moskau berichtet,
daß Soviettruppen die Städte Kiew
und Kupvanek wieder Mefct baken.
(Verzögerte Depeschen meldeten am
letzten Samstag, daß General Dene
km den Bnkschewisten Kiew anfangs
dieses M?nats entrissen hatte. Kiew
ist die arößte Stadt der Ukraine
und hat ihren Bescher häufig ge
wechselt.) .

Sekretär tont
will resignieren

Washington. 17. Tez. Der Se.
kretär des Innern Lane trägt sich
mit Resignationsgedanken. Er sagte
heute in einer längeren Erklärung,
daß er dem Präsidenten sciuen Rück,
tritt noch nicht angemeldet habe,
daß dieser Umstand harnui urf.
Zuführen sei, daß er dem Präsident?
nicht noch mehr Sorge bereiten wolle,
wie dieser' bereits habe

Aational-prohibitio- n

wird beanstandet

Washington, 17. Dez. Der
Staat Nbode ?slaiid hat dem Rm?
desobergericht Dokumente unterbrei
tet, in welchen die Ausführung deS

National.Prohibitionsgesetzes leern.
standet wird. In dem Dokument wird
Nationalprohibition als ein Ein
griff in die persönlichen Rechte der
amerikanischen Bürger bezeichnet und
angegeben, daß keine Staatslcgis.
latur daö Recht habe, das Prohi.
bitionsamendemcnt zu ratiyzicren,
es sei denn, daß sich das Volk damr
ausgesprochen habe.

Beamteswahs.
Gcrman American Canch 104,

W. O. W.. kielt lebten Dienstaa
seine Fahresversmnnüung nebst Be.
amtenwahl- - ob. Das Resultat der
Letzteren war: Eouncil Comman
der. Stephan Hutfleß: Leutnant.
CouncilCammander, William Doh.
se; Banker. C. I. Asasscr; Clerk,
Henry Fmsen.

Bo Sttaßenränbern mitzhandelt.
Der im Goodrich Hotel wohnhafte

Lester Smith wurde Dienstag nachts
an 10. Straße und Broadwan von
zwei Wegelagerern angefallen und
niedergeschlagen. Nachdem sie ihm
leine ?oS2 betragende Barschaft ab
genommen und ihm wegen der ge.
ringen Beute nock etliche ftimtrirfp
versetzt hatten, ergriffen sie die
Flucht. Smith wurde ohnmächtig
nach dem Hotel aebrackt. Eine ant.
liche Untersuchung zeigte eine Wer

letzung am ctovf und mehrere Riv.
penbrüche. .

Aus dem Staat.
Lincoln. Wbc.. 17. Tez. Die

zwei Appellationsfälle der B Pub
Wing Oo. und Victor Rosewater.
die wesentlich auf demselben Rechts
gründ sah beruhen, sollen nach der
Entscheidung des hohen Gerichts
Hofes als ein Fall behandelt, ver
hört und entschieden werden.
Louis HuLer von Sarpy County. öer
un Tistriktgericht schuldig befunden
wurde, im ungesetzlichen Besitz von
geistigen Eetränken zu fem und da
für oeirraft wurde, ' wt cm da,Z

Oberer, cht cchpeÜiert. Tas Oberae
richt hcck das Urteil beifecte gesetzt,
da nicht mviesen wurds, daß Hut
tcr im Besitz von geistigen Getränken l
war. Eowaro ht Murry, der ein
Bartergeschäft utt Fontmelle Hotel
betreibt, wurde wegen Sonntagsar
beit um $10 bestraft. Das Oberge.
richt bat dos Urteil bestätigt.

Beruft Euch 'bei Eintaujen auf
disse ZeitJng.

Hoch'.citöglocknt.

Frl. Clara Agiiks Llscn, das ein

zige Kind vc, Herrn ,ind ftnrn Ni.
chard Olscn. 1404 südliche 17. Stra
ße, hat hcute mittag in dcr Koiinhe
Memovialkirclie Herrn Ralph Arm
strong aus Grccilwood. Nt'br., die
Hand zmit LebenZbunde gereicht.
Die Trauung wurde von Pastor
Valtzle im Beisein dcr Verwandten
und Freunde des glücklichen jungen
Paares vvllzogcn. Als Trauzeugen
fungierten Herr Ccsar P. Andcrson
lind Frl. Elisabeth ttricscl. Nach der

Trauung sand im Eltcrnhcim ein
solennes Hochzcitsmahl statt. Dis
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Feiertagen in Omaha verbleiben und
dann am 1. Januar auf die Farm
des Vräutigmiis bei Grrenwood.
5ebr.. verziehen. Dm zahlreichen
Gratulanten des geachteten jungen
Paares schlicht sich auch die Tribüne
an.

Klein? cekalnachrZchten

2er an 319 nördliche 38.
Avcnue wohnhafte Taxichauffeur
Sidnen V.irdon meldet der Polizei.
daß er am Dienstag, um etwa 11:3(1
nachts, von drei jungen Leuten, die
sein Auto gemietet hatten, unter
Todcsdreli'.mg zur Herausgabe sei

ner $35 betragenden Bar chait und
i7c,ldc',er Ukr cic.iwiülaeii wurde.
worauf da Kleeblatt iii dem Taxi
davonfuhr. Tie Polizei ist ,m Besitz
einer g'.itcn Personaweschreibung
dcr Mter.

Wie biesiae Händler berichten.
hat Omaha dieses Jahr einen Vor
rat von etwa 18,000 WeilmacktZ
bäumchen. Fichten und Tannen, die
in den lehten Tagen hier eintrafen
und gar 'bald zur großen Freuds
der Llleinen in zahlreichen Heimen
der Stadt im hellen Lichteralanz er
glänzen werden. Herr Robert
Trrmblc, von dcr Tnmcle BroL.
Co., bat wie alliährlich den Stadt
bebörden einen 33 Zuk bolien
Wmhnachtöl'aiim als beschenk ange
boten. Falls die Brennmaterial
Administration die Beleuchtung deZ
Baumes abstattet, dann bcabsicktiat
Bürgcrnicister Smith eine öffentliche.
jjadtifchz Weihnacht rcier abhalten zu
lassen.,.

Andrew Twuer. der als (Jalr
im Victoria Hotel abstieg, wurde am
Montag VW dem Gehcimpolt,'''
Finn verhaftet, weil er den Ve
machte, im Brandcis Store ein l?
bes Tuhend wollener Socken l i

stehlen. Twncr wird von der 21
desbchörde sucht: er steht utl"
dem Verdacht, ein Opfer der Cocll
sucht zu sein. li

James Nolo, ein angebli
.McnhM'nnlrr". hnr in am(
Erste Straße wohnt, wurde gest,
abend verhaftet, weil 10man ;
1 . m . fr . V , riluni-i- i .710 int'nnu-i- in einem soi

fand. Er wurde unter Bond j
"

stellt. , ,.;V
, x,

Zeuge identlsizicrt Dadlö. i ,

George Tavis. der von den .

!icu;iuüi;(ii-i- i ungrrugi z ,

Abend der Ncgcrlynchung den
such gemacht zu haben, Mayor C.
alt flfmftvNfin MitfSs 4m OAtifsv fe

0 i vmv.vwi) iwiiivi, 14U i.UM( w

gestrigen (Yerichtsversammlung r 3
von dem Installaterir George O., h

bay, der zur Zeit dcr Unruhen fr
SpezialPolizist tätig . war, als

"

greiser dos Bürgermeisters idm
ziert. Im Lausendes Krcuzvcr
kam es zwischen Eugene O'Sullii f--

dem Rechtsbeistand. und dein o,
gen Overbay zu einer hitzigen Au
einanderschung. O'Sullilxm bcscln
diäte Ov?rban. ein vrofeslionc
Büraschastsmann zu lein, was ic

bcstritt. Tie Verhandlung wird
fortaesekt. '.

Aus Counett Bluffs.'''
Feuer in Cwks Apotheke.

?in dcr bekannten iNnr? ltintin'il h

im Äcbäude dcr City Nation! M

Bank, kam gestern um etmc, ll 15 li
abends, ein Fn er zum AiiSbrirre
das rcnch um sich griff. Dichter RaL?,
Tiuue caio oas gcinje wuauoe itr2j
die vcrfchiedenm Personen, wclcrV'

sich noch in den oberen Stockwerk. I k

in ihren Offices befanden, rnufclflf,
von der rasch lierbcigceilten Feufr.Mnh. 11 islM M.nt,.... I i trlull i'lLilUllUI'iLUtlll, IH

cherheit gebracht werden. Tie (Si-- x

stekiuzigSursache des Feuers ist u
bekannt. Ter aus ?13,000 geschäl.'! 'iSchaden ist durch VerMeruna gf'l,
dcckt.

sch?,fe bei Scapa Flom zu leistenden
kntschaöluna: lndesscn smd-mesc- l

den nicht
'
wesentlicher Art, so daß

die Untceichnüng deZ 'Protokolls
nicht in die Längs gezogen werden
wird.

Gslbgraben bezahlt
sich angeblich nicht

Wafhmaton, 17, Tez. Golügru.
!enbesitzer haben die Regierung viel
fach m Kenntnis gesetzt, daß die

Förderung von Gold gegenwärtig
ein schlechtes Geschäft ist und eine
Erhöhung des Preises für die Unze
wld, der gegenwärtig aus 20,67
steht, absolut notwendig ist. Den 31c
gicrungsbcamten wird gesagt, daß
viele o.obergwerke .chlieszen muß.
ten, in zu verhindern, daß deren
Besitzer den Bankerott erklärten.
ferner wird gesagt, daß weitere
''o!obe?gn?erke b,nnm kurzem den

ytttKb n.iftcllen werden.

China wirb wieöer
von Japan bedroht

Tokio, 17. Tez. Nach einer heute
:augcfun!tnen Kabinettsntzung ist

der japanische Bevollmächtigte : in
China annewiesen worden, bei der
chincsischn Regierung wegen der
Manscin5!ichen Haltung , der Chi

diesen, namentlich der Studenten,
wodurch das gute Eindernekmpn
üwische beiden Ländern getrübt
wirg. voritellig zu werden. Die Chi.
neseu in Foo Chow haben über j
Hanische Waren den Boycott vev

Zeitungen sollen
Papier sparen

Washington. 17. Dez. Das
Hauskomitee für Postwesen hat an
olle Zeitungsherausgeber die Aus.
fordmina erlassen, in ihren Z?i
tungen eine Herabsetzung der Größe
von 10 Prozent

,
eintreten zu lassen

aus Riickftcht der' drohenden Papier
not. Dieser Schritt ist notwendig gc
worden, um das Angehen vieler
kleinen Zeitungen in den kleineren
Städten zu verhindern, denn dies
wäre ein schwerer Schlag gegen die
kleineren Gemeinwesen.

Schwere Explosion
in tvilhelmshaven

London, 17. Dez. Berliner De.
dcschen melöen. daß sich in Wil.
helmshcden eine schwere Explosion
zugetrag?, habe, wobei 43 Personen
getötet und über 100 verletzt wurden.

Britische Garnison
niedergemetzelt

London. 17. Dez. Einer draht
losen Tcpesche aus Moskau zusolge
ist die aus 130 britischen Soldaten
bestchenöe Garnison zu MeMd von
der- Belkrung niedergemetzM
worden. Diese Nachricht rf bisher
nicht LesWigt worden, indessen wird

lf dem Lriegsamt, gesagt, daß bol.
schÄoMsche Elsncnte einen Angriff
auf d Garnissn planten.

Lirö kann nicht
gefunden werben

Tct beurlaubte Zuchthaussträfling
Beryl C. Sirs, dessen Wicdersesrnah.
me vom Eouvrrneur verfügt worden
ist. rann nirgends entdeckt werden.
NachsorschiJngen werden eifrig &

trieben. '

Liebesgram endet im Tod.
Die 19 Jahre alte Laura Äcnney,

beten Herz in Liebekgram brechen

wollte, weil ihr 17 Jahre alter Lieb-habe- r

Jcssie .
Eook nicht in heißer

LicheZglut für sie eiübrannie, nahin
ant Dicnstäa morgen Gift, um ih

ma Leben ein ßnte zu bereiten,'

Ehretrntftein.

sind. Zwar Eablon, in en

u?,d für die seinftcnÜZuanccn, Vene
dig in Jtalie versehen sie mit den Per
icn, Wt die fleißige Hant deutscher
Frmitii und Mädchen stcllen sie zu Hause
in ihm Schöne und Neichhaltigkeit her.
Was das Ausland für ihren Ankauf

uchiebt, wird drum die Not in vielen
deutsche Familien wirksam lindern.

Bon, französischen .' Kommando in
Fkanksurt muß ich die Erlaubnis zur
Einreise in das besetzte Sebiet erwirken.
Sie lautet fSx Köln und Krefeld. Bald
nachdem der nur am Tage verkehrende
lintsiheinischk D-Ju- g Frankfurt vorlas-ft- n

hat, kommen die Marokkaner zur
Pß- - und n. Sie sind im
Allgemeinen fiulmuiij, aber augenblickl-
ich herrscht grsöe Erregung gegen sie,
wie gegen alle Franzosen, weil sie vor
emizen Tage in junges Mädchen, dak
versehentlich die Grenze des Besetzungs
gebietes überschritten hatte, ohne Weite,
res niederschössen. Die Franzosen lassen
im besetzte Gebiet die olle Wucht der
Erobenrtzand spuren. Und bitterer Haß
herrscht gegen sie in allen Krnsen. wäh
rend die Stimmung gegen die Engländer
und vor Allem gegen die ül!eri?aner weit
ftcundlicher lsi.. ES heißt auch, daß in

die ursprüngliche Be
geistcrung der Bedolknung sur den Wie
deranschl an Frankreich einer Etlm
nmng tiefster Enttäuschung Platz gemacht
Hit. Zahlreiche Streiks geben davon
Kunde. Und gerade seht ist auch im
Kuselder Gebiet ein Generalstreik als
Protest gegen daS Verfahren der Belgier
in diesem von ihnen besetzten Gebiet

:
-

Wo den Amerikanern in Koblenz ist
auf der Durchreise nicht viel zu sehen.
Nur die Militärpvlizei am Bahnhof, die

gegen fronzA ifche Offiziere nicht minder
streng auf Einhaltung der Ordnung
hätt, wie gegen' alle anderen Leute. So
wicö ei junger amerikanischer Soldat
dort einen französischen Offizier, der ge
gen die Vorschrift sich in einem für uns
Livilisicn reservierten Waggon befand,
recht barsch uucht. Längs der ganzen
Strecke sieht man immer wieder große
Ansammlungen der von den Teutschen
ausgelieferten

'
Kriegsmoterialicn. Mit

den kaufenden von Frachtautomobile
den Verkehr zu ergänzen, dessen Mangel
hauptsächlich an der Kohlennot fchuld
trägt, Hot ma im Nheinlemd erst ganz
kürzlich begonnen.

Köln wiinmelt von britischen Trup
pe. Alle besser Hotels sind von den
Stäben requiriert. Auch die Zivil-R- ei

senden bekommen am Bahnhof Ouartier
Zettel, wobei wir Alliierte bevorzugt
Iverden. I der Niederlage der aus
quartiekten berühmte Eau de Eologne
Firma .Johann Maria Farina gegen
über dem Jülichsplah" verteilen englische
TommW d Mundvorräte für die Be

ftbungsiruppen. Echtes Kölner Wasser
ist wegen Alkoholmanzels sowieso nicht

zn haben. Das LZergnügungsleben der
Stadt ist auf englisch orientierte Auf
der Straße höct man ober viel Franzö
sifch den. Tos Rheinland ist in ferne
Synipathittn zumindest zwischen Deutsch,
land und Frankreich geteilt. In ,den
Schausenstem sieht man zahllose Ansichis
karten aus dem Kriege und daneben Er
Mgnisse der Besetzungszeit. - Seiden
geflickte Karten mit den englischen, ome
rikaiiiscken und französischen Emblemen,
die die Trupen massenhaft kaufen. , Und,
überall wie in ganz Teutschland Buch
Handlung an Buchhandlung. Schreiben,
Trlicken und Kaufe von Büchern neh.
me in T:tschlaud einen weit größeren
Nmiv ein. als fe zuvor. Unter den Ti
teZn viele, dle zeiaea, wie nachdrücklich
das deutsche Volk sich jcht mit den, ihm
nech al!g?mrwer Meinung vimihdltenz,
TaffaciM der Nräcnhahre besaßt. Oag
kies Streit- - und'BerteidigunMchrutrn
der Ludmdsrff, Tirpitz. Bethmann Holl
weg und anderer ein sympathisches Licht
auf die Führer Deutschlands zu feiner
schwersten Niederlage werfen, kann man
nicht gerade bekiaupten.

In Krcfeld sieht ei still auS. Nur in
einem große HuZ am Bahnhof herrscht
reges Lebe.' TaZ ist das Hansaß.ius.
der Hauptsitz des Tchicbkr'Unwesens.

hol ctoolig ein LernichtunaI

r
Gebist. Mdelberg,

kämpf beginnt. Hier ganz in der Nähe
der holländischen Grenze kommen nicht
nur Waggon-- , sondern Bahnzugsweise

wie man behauptet durch die briti
schen und belgischen Osfizi? Ware
nach Deutschland, die von Amateuren im
Handel aufgekauft und mit Wucherprofi
ten an die deutsche Bevölkerung verkauft

werden, während der legitime Handel
ohne Ware dasteht. Kein Wunder, daß
der Schrei nach Aufrechterhaltung der

Kriegswirtschaft sich geltend macht, um'
der täglich wilder anschwellenden Flut
Herr zu werden. Dazu kommen die

durch die Entwertung der Valuta immer

höher steigenden Preise. Wer mit ame

rikanischen Dollars reist, dem erscheinen

ja 27 Mark, die er statt früher 4 für 100
Cents erhält, wenn er die ausgeben muß,
kein allzuhoher Preis. Aber die deut
sche Mark hat im Inland noch immer
wesentlich höhere Kaufkraft und wird
nur im Verhältnis zu dieser Kaufkraft
durch Arbeit verdient. Dak klärt die

unaushörliche Streiks und eö muß und
wird noch schlimmer werden, ke icht

bslv eine Lösung gesunde, wird, an der '

die Finanzwell eifrig arbeitet. ,' f '

Nach DSsfeldorf gelange ich zu Fuß
über die von den Beiginn besetzte Rhein
brücke. Daß ich daz keine spezielle Er
laubniS hatte, bemerkte der belgische
Posten icht, weil unter de zahlreiche
Lisas me'meS ohnehin ehrfurchtgebieten
den amerikanischen Passes, sich auch ein

belgisches befindet. Bei der Weiterfahrt
nach Köln am rechte Rheinufer aber
werde ich mit einige Belgiern von den

Engländern rücksichtslos an der Grenze
des Brückenkopfes zurückgeschickt. Das
französische Einreisevisum macht ihnen
so wenig Eindruck, wie die Berufung
auf die BmideZgenossenfchaft. Die Bel-zi- er

geben bei der Rückfahrt nach

Düsseldorf ihrem Haß gegen die Eng
limdcr unumwunden Ausdruck. Sie em

pfinden sie als Unterdrücker und nicht
als Befreier. Sogar die verhaßten,
Buches waren ihnen lieber. Mir aber
helfen diese Belgier mit einigen vlaam
ländischen, durch etliche holländische

Zigarren unterstrichenen Worten wieder
über die Rheinbrücke in das besetzte Ge
biet zurückzukommen, von wo die Rück'
sahet über Köln nach Frankfurt sich

vollzieht. Auch Düsseldorf ist vom Krieg
verschont geblieben und feine Bauten
legen nach wie vor Zeugnis von der
hohen Beeinflussung durch die dort
heimische Kunst ab. Nur still, sehr still
ist es in d sonst so lebhaften Stadt
geworden. Wegen der Unruhen im be

nachbarten Kohkengebiet herrscht dort der :

Belagerungszustand. Drei Stunden, die
ich auf den vergeblich benutzten g

warten muß, verbringe ich im Kino, wo
eine trcsslicke Verfilmung der Strind
berg'schen Tragödie .Rausch" gespielt
wird.

Auf der Fahrt nach der Schweiz,
einige Tage später, zicbt eS mich W
wider ftehlich ech Heidelberg.

'
Auch im

farbigen Gewand-de- s frühen HcrbsteS

zeigt die alte Mufenstedt ihre und
"

gängliche Schönheit. 5 schadet ihr
nichts, daß die ' vielen Hotels und
Pensionen nicht wie sonst von Touriften
stberfüllt sind. Auf den Straßen wim
wett es ' doffif von Studenten. Dak
Stmeper chat früher als sonst begonnen,
weil man nicht weiß, ob es im strengen
Winter möglich fein wird die HSrsäl
zu heizen. ..Der, Andrang ist außer
ordentlich. . Was 'in der KriegSzeit ver

säumt wurde an Bildung, soll nun ach'
geholt werden.' Und unter den Stuben
ie ist die. überwiegende Zahl .in Kor
porarionekk ngetrerm. In denen ei

frischerer end demokratischerer Zug weht .

als ftüh?r, die. mich n ihrer Kleidung
weit tont GigcÄtM'frikherer Jahre ent-

fernt sind. Ti ab doch, w?k nm mir
vielfach bestittitzt. Politisch , flark WH
rechts neigen und vielfach monarchistische
Tendenzen zeigen. Daß Heidelberg fe!bft

davon nichts wissen will, hat es durch
die . Entfermmg der Reiterstätue dek
alten Kaisers dokumentiere, zu müssvi
geglaubt, an deren Sockel nun rote
Plakate der unabhängigen Sozialisten
glänzen. '

Bon der Höhe aber blickt auch i diese
neue Wendung der Dinge die all!

land Rohmaterlalie habe, z!gen in
Quantität nd Oualltät Vorzügliches.
Allen Koran der berühmte Lederwaren
HandrZ von Frankfurt, der sich auf die
Offenbachn Fad 'kotioa Püt. Und alle
diese prächtigen Handtaschen, Etuik,
Koffer und AchnklicheZ sind in amerika
nischck Feld umgerechnet um einen

Spottpreis ju kaufen und erden ia
Massen, von den Hollaudern, den
Schweizern und sogar vo Franzosen,
Jtalikrn. Engländern und Belgier
gekauft. Nur die Tmerikaner glänzen in
unbegreiflicher KArzsichkigkeit durch ih
Abwesenheit bei dieser vitlleicht nie wie
derkehrende Konjunltur de billigen
Einkaufes. Tie. deutschen Volkswirte
klage ja über diese AuSZaufvng deut
scher Waren. , Lber die Fabrtkanier.
sind zufrieden und ih Preiserhöhungen
käme de Käufer mit ' vollwertilzer
Valuta noch Zange keinen Eindruck rr.s
chen. Dann die Papierisdiißrie.

schon oartige runtpapien
zum Einband nd zur Cartonnogefabrik
fteLeu Kunftarssialien. wie die .Jcrm
kust' in Berlin, uS. Muster, d in
phantastischer Weise? de Ziihalt'der
Bllch .individuell angepaßt sind. Lo
der Ausgestliur.g der PoIttartei:,Ek-zeugun- g

kann ms sich einfach ke! ZZor

siellung mache. Kunpanstalten, wie
.Globuö' in Leipzig der .KoSmok' in
Halberstadt habe Millionen kieser teil

eise in feinster Ausführung und mit
hobm künfilerischea Geschmack hergesieL-t- e

Bildchen zum Verkeuf. Kein Wun
der. daß In alle Orten Teutschlands
fast in jeder Straße eine Fülle dieser
Billigen bildliche Zöarstellunge alles
Sehenswerten, dieser daS Auge mit allen
Erzeugnissen der echten Kunst stets ver-

traut 'erhaltende Rkproduktimen, zum
Verlauf ukzesiellt ist.

Die Ersatzstoffe dn Ztri.gsnot, die sich
eiuea dauernde Platz h de deutschen
Industrie errungen Habe, nehmen inen
breiten Raum ein. WaS da an G'weben
aus Papier, Tischwäsche irt dem
gleichen Stoff, die man noch weit und
breit steht, geleistet worden ist. legr von
den nie rastende Lemlllungen wissen-fchasili- ch

dorgebildeirr Industrielle? ei

SlänzendeZ Zeugnis ab. Pöpiersäcke,
Größe entwickelt,

ersetz? die angelnbe Jute und werden
für Stoffe, wie Zement, dauernd l
Verwendung bleiben. Die Farbrnivdu
sti hat nicht geroftet. Sie ist entschlos
se, der ihr durch de itentraub des
Krieges entstandene Ksnkunenz mit
Schönheit, reicher Nusncierung, Haltbar
keit und BilUgkeit die Spitze zu bieten.
Gleiches gilt auch von der sonfiige che

mische Industrie, die in pharmazniti-sche- n

Produkten die erreichte Hohe einzn
hatten entschlossen ist nd in der Par
fumerie mit Frankreich eil wirksamen
Wettbewerb anfaenommen hat.

Die Messe war in der großen ?5ß
halle sehr gut untergebracht. Als eine
Beweis der wieder erwachenden Arbeit?.
Inst zeigt ihr Pressekiter mir und einigen
dänische Journalist, die zu Besuch da
sind. die. biunt dierzchn-Tage- erbau
ten großen NekuihaÄe au! Hal, die
der erwartete Ändrnsg zur Messe ig

gemacht hat. Auch sie haben nicht
genügt und sechs Schulen sind zu Mcfz-zweck-

hcranzezogen worden.. Schulen,
von denen jede einzelne ein Prachtexem-pla- r

der nwdernen deutschen Baukunst
ist, die in glücklichster Weise urdeutsche
Formen mittelalterlicher Stile wieder
aufgenommen , und den Bedürfnisss
eiuer neuen, licht und' luftfrohcn Zeit
angepaßt haben. Davon sieht man im
heuUlZ? TeatMand auf Schritt und
Tritt Probe. Leber den Uiessehzusern
weh: stolz die vM? schwarz-T- ot oUe
ac Neichkfgh. . St, sind in ran!?
furr besiebtu '

alS M eftd Städten.
Haben ' sie doch dort ikzie He Aufcr
ßehung als deutscht Farben vor siebzig
Zähren gefeiert.
i Aus der Fülle dessen. waS die Messe
zeigt, will ich nur, noch Eine! heraus-greife- n.

Das sind die in geradezu über
raschenÄkr Menge und Prach' ausgeitell
ten, eul farbig? Gksvnlen herg.llell.
ten Beuiel aller Art. Sie sind das Pro,
du!t einer wtii verbiei'.etcn Heimkunft,
ebenso wie eS die deutsche Cp.ielware

Seit Wochca wann In Teutschlan,
und im ganz trau Ausland
ding trotz des Krjegnds wird dicser
Unterschied ' bsm .feindkichcn" noch u
macht scltsaink, Plakate zu seh. E
riefen mit der in dn kkie Jahnn in
Deutschland in derRttlümekunfi et.
wickelte Eikdringlichkeit zum Besuch
d Franffurtck Einfuhnnesse. Doi
Symbol soll bedeuten, daß rett Wieder
ei Drücke zwisch Teutschland vd der

übrigen Welt geschlagen werden soll.
Sicher ist. daß dcr Haiidel d Erbauer
dieser Brücke sein wird. Ter Abgrund,
über den sie führt, ift der ans dem Frie
den noch ehr al! euZ dem Kri:ge er
wachsene Haß. die Not Tcutschlandj an
Kchlen und Rohf.ofs: tird d anhal-knd- e

Entwertung deS deutschen Sildeö.
Ob sie geschlcge dnden kann. dS
hängt von scß eben so dicken Faktoren

b. al Bausteine zu Ihrer liihnen Wi!
bnng nötig wären. Die ArbeitZluft dck

deutschen Volk!, die wiedertehnndt
Einsicht bei den giimmigsien seine, bik

herihen Feinde, die Herstellung der lnne,
ren Ordnung und die erhoffte, noch im
wer eihvsfle Führung VmerikaS in tm
weiseren und unschensreundlichere Le

Handlung der Wiederherstellung sind die

gewaltigen Quadern, auf denen sie fun
damentiert sein wüßte.

Wie arg eZ och immer, fest ein Jahr
'nach Einstellung der Feindseligkeiten,
mit dem Verkehr bestellt ist, zeigt der
nste Schritt ch Deutschland. Vier
Stunden dauert es an der holländischen

Grenze, bis die zahlreichen Reisenden
d zweimalige Paß und

passiert haben. Dabei ist sie gar nicht

einmal sehr eingehend. Besonder,! die

Teutschen besleißigen sich einer großen
Höflichkeit und Gefell!?kcit in Elten.
wo man deutsches Gebt betritt. Alö
unser Zug am Morgen in Gießen hält,
sind schon alle Gänge der bog
mit Reisenden, die froh sind, die Fahrt
ßchend zurücklege zu können. Man ist

daran im heutigen Dcuffchland mit sei

em äußerst eingeschranttni Zugsverkehr
icdlich gewöhnt.
Mit vier Stunden Werspäiusz

Sehnliches habe ich bisher nur in Euba
erlebt komt man endlich in Frank'
fürt an. Ter Eindruck der ersten deut,
schen Stadt ist weit besser alt tttoarttl
Sie ist rein und gepflegt, wie in Frie.
deiiZzeiten. die Spuren der wmigkn er

liktenc WegersngriZfe sind nicht zu

sehe. Alle Hotels sind. biS zur Fas.
fungZkraft üdersüllt. Auf den Straße
fällt der Mangel an Militär sofort in

die Augen, wenn man an dai f.hne
Deutschland gewohnt ist. Tie Ernah.

iuz ist bereits viel besicr. und die ei
verlebt haben, erholen, sich schnell von

der Zeit de! schlimmsten Mangels. Daß
iS mit der Verpflegung besser aussteht,
ist natürlich eme Folge der unmittc!

baren Wh deS setzten Gebiete!. Da

Schiebcrwefen b'üht und die französi
schen Offiziere verdienen wie man

mir sagt Vermögen an der Mithilfe

zur unbefuLie Einfuhr. I den C?ra
fcen zahlrcicke fgcgende VerZauftstände.
Die Stadt ist Werfchwemmt it einge

schobenen englische Zigaretten und fran
,ösischer Chokolade. Die Evter.K gcftat
jet ch lein Zollgrenze zwischen dem

leftßie und unbesetzten Gebiet. So ist

Z nicht einmal eigentlicher Schmuggel.
Londer nur ein illgitimer Handel, ge

rn den Deutschland wehrlos ist. Eivizi
jeiact Bürger werden dabei naturgemäk
sehr reich. Beliebt sind s darum nicht.

Änv daß die Franzose alle Hotels im
besetzten Wiesbaden guflauftn. erfiUlt

All außer Verkäufern und Acenten mit
schweren Sora: Se? die narisLÄe Zu-lun- st

des besetzte GebieKZ.

Die Emsuhnneffe fuhrt 'ihren Namen

IX Anrecht. 3rfi sie geploet Kurde, ist

dek furchtbare Cwrz d Markvaluta

hWtreten, der eine Einfuhr fast uu

möglich macht. So wurde sie sehr bald
mehr zur AuZtauschmesse entwickelt, um
schließlich eine fast ausschließliche Aus

fuhrmesse zu weiden. Als solch: bietet

sie ein geradezu überwältigend über

laschendes Vild von dem, waZ Deutsch

land h'ute noch' der svl!'.e ri richti

, er scron heiße? zu leisten imstande

5ut ZndusUltzweigk, mt im In
: ' 1


